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Wolfgang Helm
Siek

Die Aufmerksamkeit zu mitter-
nächtlicher Stunde galt Wang
Yansheng, der in einem edlen
chinesischen Restaurant am
Hamburger Hauptbahnhof in sei-
nen 49. Geburtstag hineinfeierte.
Mit Sekt stießen die Tischtennis-
Herren des SV Siek auf das Wohl
ihres Spielertrainers an, doch
auch Lennart Wehking durfte
sich bei dieser Gelegenheit gratu-
lieren lassen. Beim 8:8 zum
Rückrundenauftakt gegen Her-
tha BSC Berlin bedeuteten vier
Punkte der Sieker Nummer zwei
genau die Hälfte der „Miete“.
„Der Gag mag nicht der frisches-
te sein, aber diesmal war Lennart
wirklich unser King“, sagte Ab-
teilungsleiter Stefan Zilz, der sich
ebenso wie sein Stellvertreter
Klaus Bergmann der fröhlichen
Runde angeschlossen hatte.

Wehking besiegte erst Miroslav
Bindatsch in einem dramati-
schen Spiel mit 3:2, um dann
auch Sebastian Borchardt, dem
die 220 Besucher (Saisonrekord)
ebenso wie Deniz Aydin während
der Begrüßung herzlich applau-
diert hatten, niederzuhalten
(3:1). Eine Selbstverständlichkeit
war das nicht, nachdem Bor-
chardt zuvor gegen Wang (3:2)
begeisternd aufgetrumpft hatte.
Vergangene Serie waren sie noch
Teamgefährten, ebenso Sascha
Nimtz und Aydin, die sich gleich
darauf den nächsten Krimi liefer-
ten. Nimtz hatte knapp das bes-
sere Ende für sich. Nicht einkal-
kuliert war seine 2:3-Niederlage
gegen Andy Römhild, nachdem
der SVS-Kapitän im vierten Satz
schon mit 7:3 geführt hatte. „Das
Spiel gegen Deniz hatte zu viel
Kraft gekostet“, erklärte Nimtz.

Im Schlussdoppel mit Wehking
präsentierte er sich körperlich
gut erholt. Und das Duo hatte
Glück, dass Borchardt den zwei-
ten Berliner Matchball im vierten
Durchgang leichtfertig vergab.
„Ich hätte Haus und Hof verwet-
tet, dass dieser Schlag sitzt“, är-
gerte sich Borchardt hinterher.

Die Sieker fühlten sich als mo-
ralische Sieger, mussten sie doch

zwei Punkte kampflos abtreten.
Der an beiden Knien verletzte
Mikkel Hindersson stellte sich
nur der Form halber für drei
Ballwechsel an den Tisch, zog es
dann vor, nicht seine Gesundheit
zu riskieren. Die Sieker hoffen,
ihn im Topspiel am 31. Januar
beim punktgleichen Tabellen-
zweiten Borussia Dortmund wie-
der einsetzen zu können.

SV Siek – Hertha BSC 8:8

Lennart Wehking/Sascha Nimtz – Miros-
lav Bindatsch/Remhad Hasanovic 8:11,
11:6, 11:6, 11:4; Wang Yansheng/Rafael
Schulz – Sebastian Borchardt/Andy
Römhild 7:11, 12:14, 9:11; Mulid Kushov/
Sven Brockmüller – Deniz Aydin/Sven
Kath 11:13, 7:11, 8:11

Wang – Borchardt 9:11, 5:11, 11:5, 11:2,
4:11; Wehking – Bindatsch 7:11, 9:11,
11:4, 12:10, 12:10; Mikkel Hindersson –

Römhild 2:11, 0:11, 0:11; Nimtz – Aydin
7:11, 12:10, 6:11, 11:8, 11:9; Kushov –
Hasanovic 11:6. 11:7, 11:6; Schulz – Kath
5:11, 11:9, 14:16, 10:12

Wang – Bindatsch 11:8, 7:11, 11:1, 11:9;
Wehking – Borchardt 8:11, 11:5, 11:7,
11:8; Hindersson – Aydin 0:11, 0:11, 0:11;
Nimtz – Römhild 12:10, 8:11, 11:4, 10:12,
4:11; Kushov – Kath 6:11, 11:9, 8:11,
8:11; Schulz – Hasanovic 11:5, 12:10,
11:4; Wehking/Nimtz – Borchardt/Röm-
hild 5:11, 11:4, 3:11, 12:10, 11:8.

Wehking begeistert die Sieker Fans
Mit vier Siegen
rettet der 24-Jährige
den Stormarnern
das Remis und Spie-
lertrainer Wang die
Geburtstagsfeier.

TISCHTENNIS 220 ZUSCHAUER SEHEN 8:8 IM ZWEITLIGASPIEL GEGEN HERTHA BSC BERLIN

Lennart Wehking schlug unter anderem zweimal den ehemaligen Sieker Sebastian Borchardt, der im Schlussdoppel an alter Wirkungsstätte einen Match-
ball und damit den Sieg für Hertha BSC Berlin leichtfertig vergab. FOTO: HOYER

Sören Bachmann
Oststeinbek

In seiner Zeit beim TuS Hoisdorf
in der Fußball-Oberliga verbrei-
tete Oliver Zapel als Torjäger
einst Angst und Schrecken, aber
auch als Trainer des Rahlstedter
SC ist er zuweilen noch ein ge-
fürchteter Mann. Wütend baute
er sich vor der Turnierleitung auf
und brachte deutlich vernehm-
bar seinen Ärger zum Ausdruck,
aber die Dinge entwickelten sich
dann so, dass Zapel das Sport-
zentrum Meessen doch noch gut
gelaunt verließ. Seine Mann-
schaft kam auf Rang zwei beim
1. Belux-Masters des Oststeinbe-
ker SV – ein Ergebnis, das wohl
niemand erwartet hatte.

Nicht die 0:4-Niederlage im Fi-
nale gegen den Favoriten Berge-
dorf 85 (Oberliga) hatte Zapel so
in Rage gebracht, sondern ein
Zwischenfall im Viertelfinale: Im
Duell mit Hamm United FC lag
der Ball im Tor, der Schiedsrich-
ter sprach Rahlstedt einen Tref-
fer zu, dann gab es heftige Pro-
teste vom Gegner. Am Ende, und
das war die Fair-Play-Geste des
Tages, schritt RSC-Betreuer Gert
Duvensee ein: Er sei sich sicher,
dass der Schuss das Ziel verfehlte
habe, der Ball sei wohl von außen
durch das nicht richtig befestigte
Netz geflogen. Rahlstedt setzte
sich in der spannenden Partie
später erst nach Neunmeter-
schießen durch.

In vier Begegnungen fiel die
Entscheidung vom Punkt aus,
zweimal war Gastgeber Oststein-
bek daran beteiligt. Beim ersten
Mal ging es noch gut, im Viertelfi-
nale gegen den SC Schwarzen-
bek, beim zweiten Mal, im Neun-
meterschießen des Halbfinals ge-
gen Rahlstedt, kam dann das Aus.
Am Ende mussten sich die Gast-
geber mit Rang vier begnügen,
weil sie im „kleinen Finale“ dem
SC Vorwärts/Wacker mit 0:1 un-
terlagen.

Ärgern konnte sich Trainer
Stefan Kohfahl darüber nicht,
ihm fehlte schlicht die Zeit. In der

Turnierleitung und als Hallen-
sprecher hatte der Coach alle
Hände voll zu tun. Später lobte er
Neuzugang Patrick Hiob (kam
von Germania Schnelsen): „In der
Halle macht er manchmal Dinge,
die kaum ein anderer kann“, sag-
te Kohfahl.

Möglicherweise kommt bald
noch mehr Verstärkung an den
Meessen, ein neuer zweiter Tor-
wart. Der OSV testete bei dem
Turnier Christoph Werth, in die-
ser Woche sollen Gespräche ge-
führt werden, ob der Schluss-
mann vom FC Türkiye als Ersatz-
mann für Frederik Gößling nach

Stormarn wechselt. Noch ist Zeit,
denn die Wechselperiode endet
erst am 31. Januar. An diesem
Donnerstag (19.30 Uhr) übrigens
will der OSV – so die Platzverhält-
nisse es zulassen – ein erstes
Testspiel gegen den MSV Ham-
burg bestreiten, am kommenden
Sonnabend (14 Uhr) soll das Re-
gionalligateam des VfB Lübeck
an den Meessen kommen.

Bester Spieler des 1. Belux-
Masters wurde übrigens nicht
Hiob, sondern ein anderer Ost-
steinbeker: Marco Braesen muss-
te sich den Triumph wegen Stim-
mengleichheit allerdings mit dem
Bergedorfer Erdal Akyol teilen.
Ralph Vollmers, besser bekannt
in seiner Rolle als Oberliga-
Schiedsrichter, erhielt die Aus-
zeichnung für den besten Tor-
wart – ein süßer Trost für den
Schlussmann des Titelverteidi-
gers SV Börnsen, der die kom-
plette Gruppenphase über nicht
hatte hinter sich greifen müssen
und mit seiner Mannschaft nach
nur einem Gegentreffer im Vier-
telfinale gegen den SC Vorwärts/
Wacker ausschied.

Eine ganz besondere Geschich-
te lieferte dann noch der Tor-
schützenkönig Kutay Keklikci
von Turniersieger Bergedorf 85.
Der Mann ist gelernter Verteidi-
ger, augenscheinlich aber auch
mit nicht zu verachtenden Quali-
täten als Vollstrecker ausgestat-
tet. Siebenmal traf er, im Finale
wurde er zum Helden: Keklikci
erzielte alle vier Tore selbst.

FUSSBALL DER TITEL DES 1. BELUX-MASTERS GEHT AN BERGEDORF 85

Gastgeber Oststeinbek scheitert im Halbfinale

Oststein-
beks Onur
Ulusoy (r.)
verliert das
Duell mit
Osman
Emre Du-
gan (SC
Europa).
Links ges-
tikuliert
Trainer
Stefan
Kohfahl.

FOTO: HOYER

HANDBALL

Ahrensburger TSV
sucht Talente
AHRENSBURG – Der Ahrens-
burger TSV hat in seinen Trai-
ningsgruppen für die jüngsten
Handball-Talente noch Plätze
frei. Schon Sechsjährige können
beim größten Stormarner Sport-
verein üben: Die sogenannten
„Minis“ der Jahrgänge 2002/03
trainieren jeden Dienstag, die
des Jahrgangs 2001 jeden Mitt-
woch (jeweils 16 bis 17 Uhr) in
der Heimgartenhalle. Auch
andere Nachwuchsteams des
Klubs können noch Verstärkung
gebrauchen: Die weibliche
F-Jugend (Jahrgang 2000) trai-
niert dienstags (18 bis 19 Uhr),
die weibliche D-Jugend (Jahr-
gänge 1997/98) mittwochs (18
bis 19 Uhr) und freitags (16 bis
17 Uhr) ebenfalls in der Heimgar-
tenhalle. Auch die männliche
C-Jugend (Jahrgänge 1995/96)
sucht neue Mitstreiter. Das Team
übt donnerstags in der Sport-
halle der Stormarnschule und
freitags in der Heimgartenhalle
jeweils von 18 bis 19 Uhr. Ein
Probetraining ist möglich. Wei-
tere Informationen bei Jugend-
wartin Marion Nommensen
(Telefon 04102/419 62). (tih)

FUSSBALL
1. Belux-Masters des Oststeinbeker SV,
Vorrunde, Gruppe A: Oststeinbeker SV – SC
Europa 1:1, MSV Hamburg – GSK Bergedorf
3:1, Oststeinbeker SV – Rahlstedter SC 2:1,
SC Europa – MSV Hamburg 1:2, GSK
Bergedorf – Rahlstedter SC 1:0, MSV
Hamburg – Oststeinbeker SV 1:2, SC Europa
– GSK Bergedorf 2:4, Rahlstedter SC – MSV
Hamburg 1:0, GSK Bergedorf – Oststeinbe-
ker SV 1:2, Rahlstedter SC – SC Europa 2:0
1. Oststeinbeker SV 4 7:3 10
2. MSV Hamburg 4 6:5 6
3. Rahlstedter SC 4 4:3 6
4. GSK Bergedorf 4 7:7 6
5. SC Europa 4 4:9 1

Gruppe B: VfL Lohbrügge – Barsbütteler SV
0:0, HSV Barmbek-Uhlenhorst – SC Schwar-
zenbek 0:1, VfL Lohbrügge – SV Börnsen
0:1, Barsbütteler SV – HSV Barmbek-
Uhlenhorst 1:1, SC Schwarzenbek – SV
Börnsen 0:0, Barsbütteler SV – SC Schwar-
zenbek 0:2, SV Börnsen – HSV Barmbek-
Uhlenhorst 3:0, SC Schwarzenbek – VfL
Lohbrügge 1:0, SV Börnsen – Barsbütteler
SV 1:0
1. SV Börnsen 4 5:0 10
2. SC Schwarzenbek 4 4:0 10
3. VfL Lohbrügge 4 0:2 2
4. Barsbütteler SV 4 1:4 2
5. HSV Barmbek-Uhlenhorst 4 1:5 2

Gruppe C: Oststeinbeker SV II – Bergedorf 85
0:2, TSV Neuland – SC Vorwärts/Wacker 0:2,
Oststeinbeker SV II – Hamm United FC 0:5,
Bergedorf 85 – TSV Neuland 3:0, SC
Vorwärts/Wacker – Hamm United FC 1:1,
TSV Neuland – Oststeinbeker SV II 1:1,
Bergedorf 85 – SC Vorwärts/Wacker 0:0,
Hamm United FC – TSV Neuland 1:0, SC
Vorwärts/Wacker – Oststeinbeker SV II 2:0,
Hamm United FC – Bergedorf 85 1:1
1. Hamm United FC 4 8: 2 8
2. Bergedorf 85 4 6: 1 8
3. SC Vorwärts/Wacker 4 5: 1 8
4. TSV Neuland 4 1: 7 1
5. Oststeinbeker SV II 4 1:10 1

Viertelfinale: SC Vorwärts/Wacker – SV
Börnsen 1:0, Bergedorf 85 – MSV Hamburg
1:0, Hamm United FC – Rahlstedter SC 2:4
nach Neunmeterschießen, Oststeinbeker SV
– SC Schwarzenbek 6:5 nach Neunmeter-
schießen; Halbfinale: SC Vorwärts/Wacker –
Bergedorf 85 2:4 nach Neunmeterschießen,
Oststeinbeker SV – Rahlstedter SC 3:4 nach
Neunmeterschießen; Spiel um Platz drei:
Oststeinbeker SV – SC Vorwärts/Wacker 0:1;
Endspiel: Bergedorf 85 – Rahlstedter SC 4:0

14. Hans-Hermann-Lienau-Cup des VfL Oldes-
loe, Vorrunde, Gruppe A: VfL Oldesloe – SV
Osdorfer Born 3:1, United Lübeck – TSV
Zarpen 1:1, TSV Zarpen – VfL Oldesloe 0:4,
SV Osdorfer Born – United Lübeck 2:1,
United Lübeck – VfL Oldesloe 0:5, TSV
Zarpen – SV Osdorfer Born 1:0
1. VfL Oldesloe 3 12:1 9
2. TSV Zarpen 3 2:5 4
3. SV Osdorfer Born 3 3:5 3
4. United Lübeck 3 2:8 1
Gruppe B: TSV Kücknitz – TSV DUWO 08 0:3,
Holstein Kiel – Meiendorfer SV 6:0, Meien-
dorfer SV – TSV Kücknitz 0:0, TSV DU-
WO 08 – Holstein Kiel 1:7, Holstein Kiel –
TSV Kücknitz 7:1, Meiendorfer SV – TSV
DUWO 08 1:2
1. Holstein Kiel 3 20: 2 9
2. TSV DUWO 08 3 6: 8 6
3. Meiendorfer SV 3 1: 8 1
4. TSV Kücknitz 3 1:10 1

Halbfinale: VfL Oldesloe – TSV DUWO 08
0:3, Holstein Kiel – TSV Zarpen 6:0; Spiel um
Platz sieben: United Lübeck – TSV Kücknitz
1:2; Spiel um Platz fünf: SV Osdorfer Born –
Meiendorfer SV 2:3; Spiel um Platz drei: VfL
Oldesloe – TSV Zarpen 2:3 nach Neun-
meterschießen; Endspiel: TSV DUWO 08 –
Holstein Kiel 0:3

BASKETBALL

2. Regionalliga, Damen
VfL Stade – Ahrensburger TSV 63:58
1. EBC Rostock 8 584:424 16
2. MTSV Hohenwestedt 8 555:497 14
3. MTV Lüneburg 8 521:395 14
4. Ahrensburger TSV 9 544:505 14
5. Kieler TB 8 526:482 13
6. VfL Stade 9 511:527 12
7. Walddörfer SV 8 506:558 11
8. SG Harburg II 8 408:524 9
9. TSV Reinbek 8 405:648 8

TISCHTENNIS

Zweite Bundesliga, Herren
SV Siek – Hertha BSC Berlin 8:8
TTS Borsum – TTC GW Bad Hamm 9:4
TTF Bönen – TTC Hagen 4:9
Borussia Dortmund – TTC Herne 5:9
TTC Bad Hamm – Hertha BSC Berlin 5:9
1. TTC R. Herne 10 83:44 17: 3
2. Bor. Dortmund 10 83:46 15: 5
3. SV Siek 10 82:48 15: 5
4. TTC Hagen 10 74:62 14: 6
5. Hertha BSC Berlin 11 82:57 14: 8
6. Schw. Bergneustadt 9 68:59 10: 8
7. TTS Borsum 10 51:73 6:14
8. TTC Altena 9 43:73 5:13
9. TTC Bad Hamm 11 54:96 3:19

10. TTF Bönen 10 27:89 1:19

TRITTAU – Der Fußball-Kreisliga-
klub TSV Trittau hat den Vertrag
mit Trainer Carsten Holst vorzei-
tig um zwei Jahre verlängert.
Beide Seiten einigten sich, die
Zusammenarbeit mindestens bis
zum Ende der Saison 2011/12
fortzusetzen. „Mir lagen zwar
andere Angebote vor, der TSV
hat mir aber optimale Rahmen-
bedingungen eingeräumt“, sagte
Holst. „Die Mannschaft hat sich
in den vergangenen Monaten

permanent weiterentwickelt. Ich
glaube, dass dieser Prozess noch
nicht abgeschlossen ist.“

Holst hatte den damals ab-
stiegsgefährdeten Klub im No-
vember 2008 übernommen, zu-
nächst zum Klassenverbleib und
dann in die Spitzengruppe der
Kreisliga geführt. In der Tabelle
belegt der TSV zurzeit Rang fünf,
liegt allerdings acht Punkte hin-
ter dem Spitzenreiter SSC Hagen
Ahrensburg. (söb)

Fußball-Kreisliga: TSV Trittau
verlängert mit Trainer Holst

AHRENSBURG – Lara Müller woll-
te sich mit einem Auswärtssieg
von ihren Mitspielerinnen des
Ahrensburger TSV verabschie-
den, bevor sie ein dreimonatiges
Auslandssemester in New York
absolviert. Ihr Team war Favorit
beim VfL Stade, dem Tabellen-
siebten der Zweiten Basketball-
Regionalliga Nord, doch der
Wunsch der 21-Jährigen ging
nicht in Erfüllung. Die Mann-
schaft von Trainer Thomas Koch
verlor mit 58:63 (33:29) und hat
nun einen direkten Konkurren-
ten mehr um die Qualifikation
für die neue Zweite Regionalliga.

Im zweiten Viertel, das sie mit
19:14 gewannen, kamen die
Gäste mit Stades Zonendeckung
besser zurecht als zuvor. Aller-
dings blieben die Stormarnerin-
nen im dritten und vierten Spiel-
abschnitt jeweils mehrere Minu-
ten ohne eigene Treffer. „Wir ha-
ben uns in dieser Phase zu viele
Abspielfehler geleistet. Das hat
uns das Genick gebrochen“, so
Koch, der seinen Spielerinnen
trotzdem eine gute Leistung be-
scheinigte und sich über fünf
Drei-Punkte-Würfe von Anja Ol-
lik (3) und Sabrina Jörgs (2) freu-
te. Gegen den Walddörfer SV will
der Coach am kommenden
Sonnabend (17 Uhr, Schimmel-
mannstraße) den sechsten Sai-
sonsieg einfahren.

Müller ist dann schon nicht
mehr dabei. Ihren Ausstand gab
die Flügelspielerin auf der Rück-
fahrt in der S-Bahn – ihre Autos
hatten die Ahrensburgerinnen
aufgrund der heiklen Wetterlage
zu Hause gelassen. Bei Kuchen
und Sekt war die Stimmung
schnell wieder bestens. (tih)
Die Punkte für den Ahrensburger TSV er-
zielten: Anja Ollik, Julia van Deest (je 11),
Tanja Lange, Lara Müller (je 10), Claudia
Beckmann (8), Sabrina Jörgs (6) und Bente
Funke (2).

Basketball:
ATSV-Damen

patzen in Stade

AHRENSBURG – Lars Möller (LG
Reinbek-Ohe) hat beim 45. Ber-
gedorfer Crosslauf das Rennen
über die Mittelstrecke der Män-
ner gewonnen. Der Stormarner
blieb in 9:56 Minuten als einzi-
ger Starter unter der Zehn-Mi-
nuten-Grenze. Im Speed-Cross
(1020 Meter) setzte sich Möllers
Vereinskamerad Andreas Lan-
ge, deutscher Jugendmeister auf
der Bahn über 800 Meter, in
2:47 Minuten durch.

Auch Charlotte Bauer (FC Vor-
an Ohe), deutsche Jugendmeis-
terin im Triathlon, siegte im Ber-
gedorfer Gehölz: Sie entschied
den Lauf der weiblichen Jugend
über 3100 Meter für sich
(11:36 Minuten). Leonie Sievers
(Ahrensburger TSV) hatte über
die 1020 Meter der Schülerin-
nen W 11 die Nase vorn
(4:03 Minuten). (söb)

Crosslauf:
Vier Stormarner

feiern Siege

BAD OLDESLOE – Es war eine
kleine, aber eine erlesene Aus-
wahl, die Holstein Kiel nach Bad
Oldesloe entsandte, sieben Spie-
lerinnen aus dem Frauenfuß-
ballteam der Zweiten Bundesli-
ga. Gegen diese Mannschaft wa-
ren dann wie erwartet alle Kon-
kurrenten machtlos, und so steht
der Traditionsklub nun erstmals
in der Siegerliste des Hallentur-
niers des VfL Oldesloe um den
Hans-Hermann-Lienau-Cup, die
ja auch der Hamburger SV (sieg-
te 1998) schmückt.

Den Gastgeberinnen blieb bei
der 14. Auflage des Wettbewerbs
in der Stormarnhalle nur Rang
vier, nach einer makellosen Vor-
runde mit drei souveränen Sie-
gen. „Wir haben sehr stark ange-
fangen“, sagte Trainer Rainer Fi-
scher, „aber als es dann um et-
was ging, haben wir wie so
häufig enttäuscht.“ Mit 0:3 ver-
lor der Tabellenelfte der Ver-
bandsliga im Halbfinale gegen
den TSV DUWO 08 (Verbandsliga
Hamburg), dann mussten sich
die Oldesloerinnen im „kleinen

Finale“ nach Neunmeterschie-
ßen auch dem TSV Zarpen aus
der Kreisliga beugen. Kiel be-
hauptete sich im Endspiel mühe-
los und siegte mit 3:0. Titelver-
teidiger Meiendorfer SV kam nur
auf den fünften Platz.

Der Kontakt der VfL-Verant-
wortlichen nach Kiel ist so gut,
dass der Zweitligaklub sogleich
sein Interesse bekundete, auch
im kommenden Jahr wieder da-
bei zu sein. „Als Pokalverteidiger
ist das aber ja auch Pflicht“, sag-
te Fischer. (söb)

Kiel gewinnt Oldesloer Hallenturnier

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG
Gremium: Hauptausschuss, Datum: 18.01.2010, Ort, Raum: Rathaus, Sitzungszimmer 601,
Beginn: 19:30 Uhr
Tagesordnung

1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
2. Festsetzung der Tagesordnung
3.Einwohnerfragestunde
4. Genehmigung des Protokolls Nr. 12/2009 vom 07.12.2009
5. Bericht der Bürgermeisterin
6. Vorbereitung der Stadtverordnetenversammlung am 25.01.2010
7. Erlass der Haushaltssatzung 2010 für das Haushaltsjahr 2010 – 1. Entwurf des doppi-

schen Haushalts mit Ergebnis – und Finanzhaushalt für 2010 und die Folgejahre 2011 bis
2013 –

8. Erlass der Haushaltssatzung 2010 – Beschlussfassung über den Stellenplan 2010
9. Vorschläge über Maßnahmen zur Konsolidierung des städtischen Haushalts (Haushalts-

sicherungskonzept)
10. badlantic – Tarifsystem
11. Personalkosten 2009 – nachträgliche Genehmigung von außerplanmäßigen Aufwen-

dungen
12. Internetauftritt der Stadt und Ratsinformationssystem
13. Verschiedenes
Es kann beschlossen werden, dass einzelne Punkte der Tagesordnung in nicht öffentlicher
Sitzung behandelt werden. In dieser Sitzung werden voraussichtlich folgende Tagesord-
nungspunkte nicht öffentlich beraten:
14. Sachstandsbericht zur Umsetzung der Empfehlungen aus dem Jahresabschlussbericht

2007 des Rechnungsprüfungsamtes
15. Verschiedenes
8. Januar 2010 Stadt Ahrensburg / Die Bürgermeisterin

Stadt Ahrensburg 7. Januar 2010 
- Die Bürgermeisterin -

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG
Gremium: Bau- und Planungsausschuss
Datum : 20.01.2010
Ort, Raum: Rathaus, Sitzungszimmer 601
Beginn: 19:00 Uhr
Tagesordnung
1. Festsetzung der Tagesordnung
2. Einwohnerfragestunde
3. Genehmigung des Protokolls Nr.  01/2010 vom 06.01.2010
4. Bebauungsplan Nr. 38/1. Änderung - Möglichkeit der Nachverdichtung in zwei Teilberei-

chen am Finkenweg (Finkenweg Nr. 12 bis Nr. 36 - gerade Nummern) und am Vogelsang
(Vogelsang Nr. 1 a bis Nr. 7 - ungerade Nummern; Starweg Nr. 16; Hinterm Vogelherd 1 a
und Nr. 1)
- Behandlung der Anregungen und Bedenken der Bürger, der Behörden und sonstigen

Träger öffentlicher Belange
- Zustimmung zum geänderten Entwurf
- Beschluss über die 2. öffentliche Auslegung
- Durchführung nach dem vereinfachten Verfahren nach § 13 Abs. 1 BauGB -

5. Masterplan Verkehr/Sammlung von Ideen für die zu untersuchenden Varianten
6. Erlass der Haushaltssatzung 2010 für das Haushaltsjahr 2010

- 1. Entwurf des doppischen Haushalts mit Ergebnis - und Finanzhaushalt für 2010 und
die Folgejahre 2011 bis 2013 -

7. Kenntnisnahmen
8. Verschiedenes
Es kann beschlossen werden, dass einzelne Punkte der Tagesordnung in nicht öffentlicher
Sitzung behandelt werden. In dieser Sitzung werden voraussichtlich folgende Tagesord-
nungspunkte nicht öffentlich beraten:
9. Vorstellung von Einzelbauvorhaben

STADT AHRENSBURG Ahrensburg, den 05.01.2010
Die Bürgermeisterin

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG
Bekanntmachung über das Vorliegen der Jahresrechnung 2008 und des Schlussbe-
richts des Rechnungsprüfungsamtes gem. § 94 Abs. 4 GO
Die Stadtverordnetenversammlung hat am 14.12.2009 gem. § 94 Abs. 3 GO die Jahresrech-
nung 2008 und den Jahresabschlussbericht des Rechnungsprüfungsamtes der Stadt Ah-
rensburg zur Jahresrechnung 2008 beschlossen.
Der Schlussbericht und die Jahresrechnung 2008 können ab sofort bis zum 29.01.2010 ein-
gesehen werden. Die Unterlagen liegen im Rathaus, Zimmer 123, während der Öffnungszei-
ten zur öffentlichen Einsicht aus. gez. Pepper

Amtliche Bekanntmachungen

Stadt Ahrensburg


